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Der Dieselmotor.
hne Note de s Verbandes.
Berlin,  14 . Nov. Die Botschafterkonferenz l>ft ôem
'itzenden der deutschen Friedensdelegation in Paris sol-

vom französischenMinisterpräsidenten Leyzues unter-
jitcte Note vom 10. November übermittelt:
Durch Ihr Schreiben vom 10. September und vom
Oktober teilten Sie der Botschafterkonferenz den Stand-
Ii oer deutschen Regierung hinsichtlich der Ensheiung,
«rch die interalliierte Marinckontrollkommif ron dre
istö.rung der Dieselmotoren  anordn ' re, mit.
hiem die Konferenz die mitgeteilten Schriftstücke einer
Alchen Prüfung unterzogen hat , gelangt ? sie zu sor-
rn Entscheidung:
Die von der Kontrollkommission angestellten Ermrtte-
jeit ergaben, daß, abgesehen von einem Vorrat von un-
ihrA» Untcrseeboottmetoren, di : Zahl d 'r Motore Dies.s
e, Cie zur industri llen Verwenduna als HiMmvtorr « m-
wt wurden, unbedeutend ist. Diese Feststellung wird
tzens bestätigt durch die Ihrem Schreiben vom 30. Ok-
;r beiaefügte Denkschrift. Tort finden sich in der Tat
16 Fälle aufgefiihrt. worin Dieselmotor', für industriell
Ä: eingestellt worden sind. Diese Zahlen bestärken die
lkiasterkonferenz in der Ansicht, vaß di ' se Motore bei
Verwendung in der Industrie nicht Wirtschaft ich arbei-
Tas rechtfertigt anderseits die Auffassung. daß Deutsch-

>in Wirklichkeit nicht berechtigt ist. diese Maschinen
Verwendung in der Industrie in Anspruch zu nehmen.
MM fragt es sich, ob die Bestimmungen des Ber-
B von Versailles grundsätzlich auf Untersecboots-
sklnwtore Anwendung finden. Tie deutsche Regierung
ntet dies. Die Botschafterkonferenzkann i '-rrn Stand-
t jedoch nicht nft b"g"ündet anerk 'nnen. Ti - fraglichen

tere sind auf Bestellung hex deutschen Regierung zur
vkiitimg auf Unterseebooten hergestellt ivorden. Es
int also nicht darauf an, daß diese Unterefeebovte selbst
>mehr gebaut wurden. Deswegen, weil di 'se Motors
Elt und hergestellt wurden, um wesentliche Bestandteile
rKriegsmaschine zu werden, fallen sie unter di? Bestim-
’P 5eg_Vertrages . Dir alliierten Mächte vermögen
iMl di? von der deutschen Regierung ausgesprochene
V M teilen, wonach Material , das einen wesentlichen
«Ml eines Krirgswerkzeuces bildet, den Bestiinmnn-

Art .192 schon deshalb entzogen sein soll, weil
Charakter einer Maschine hat , Die Konferenz ist

»ihr der Ansicht, daß esi wenn es sich nicht bewerfen
»Jux diese Motore tatsächlich ohne jede Mnaecuna :n
«ustrie verwendet werden und di? Tatsache, daß eine
^Zahl solcher Maschinen in gutem Zustande aas Lager
W wird, eine Verletzung des Vertrages von Versailles

llt  Regierung versichert nun allerdings , daß es mög-
• die Dieselmotoren Wirtschaft ! ich g u t -aus .-
^n. Die Botschafterkonferenz, di- keineswegs den
hat. die wirtschaftliche Leistungsfährgkert Deutsch-

beeinträchtigen, will diese Versicherung galten
nah ist vahxr bereit, die Maschinen bks aus 'weiteres
"ridring der deutschen Regierung zu lassen, vorausze-

|ic zu Handels- oder gewerblichen Zwecken ver¬
öden . Diese Entscheidung wird an die beiden
f» Bedingungen geknüpft, di? ich Ihnen namens der
N mitzuteilen die Ehre habe:

putsche Regierung trifft alle Maßnahmen , die
sind, um der int r̂ollii -rten M-arinekvntrolt-

^ spätestens bis zum 31. März 1921 ecnen Bericht
rwr!ln, zu lassen, woraus sich der Standort aller
' nootdiefelmotoren ergibt.
. . ^ deutsche Regierung erleic&tmin der Z'rusben-

_FlNt?rallii ->rten Marinekon r̂el k̂"Mwission in jeder
Kontrolle über die industriell »- Verwendung der

^ dieses Tvps.

, Deutschland.
^f,Tarifausschuß fer deutschen Buchdrucker

int . den Gehilfen neue Teuer » n g szulaae  n
«rese betragen im Alter bis 21 Jahren 10 Mk.,

»rl e? 15  Mk. und über 24 Jahren 20 Mk. DieiBe-
h' , "i dfn jetzigen Lohn zu zahlen und gelten rück-
^ " 1. November.

Wählteomin in Preußen.  Zu der
»/ " preußischen Landtagswahlen am 13. oder
fnr „-  1 stattfinden sollen, stellt di? National-
n rffvondenz fest, daß inan im AeltestenanSschuß
für *1 " "ndesversammlung sich sowohl für den 13.
. den 20. Februar unverbindlich ausgesprochen

taff ?j.R endgültiger Beschluß noch nicht vor!legt.
« g'/ .Überhaupt nur voin Plenum der Landesver-

werden könne, müsse man sich init der vor¬
ig Feststellung begnügen, daß di? Nen-

vßew Mitte Februar stattfinden werden.
k Die Buchdrucker sind in Elberfeld tn einen

im.r, 110"ngetreten . Statt der in Berlin bei den
lt eb»% n vereinbarten Zulage von 20 Mark Ver¬
dis "^ hdntliche Zulage von 50 Mark und haben,

26 . Jahrgang.

ioj

hm •l ^ 1111 uuu Oif  Iviurr uilö ijuCtUf
h?ctripAnl ll nen  geforderte Bednlsmung nicht erfolgte,

tttt? N' ^ iGer Firma W. Girarvet , der Bergischen
i|« >j,.' 'stdrlagsanstalt sowie bei der Firma Samuel

eingestellt. Der Generalanzeiger und die
WM !">e Zeitung können infolgedessen nicht er-

al , » « d Krc iswa h len.
- ' -i. Febr. Der Wählrechtsaudschuß der preu¬

ßischen Lanoesversammlung nahm in der ersten Lesung den
Gesetzentwurf bctr . die Wahlen zu den Provinziallandraaen
und zu den Kreistagen an . Bei den Wahlen zu den Pro-
vinziallandtagen wird zur Ermittlung des Wahlerg bnift'es
zunächst eie Gesamtzahl 'der in dem Regierungsbezirk ab¬
gegebenen Stkmmen durch die Gesamtheit der dem Re¬
gierungsbezirk zustehendeu Abgeordneten geteilt und so
der Wahlquoticnt für den Regierungsbezirk festgesteftt So¬
dann ist die Gesamtzahl der Stimmen im Regiwungsbezrrk
durch den Wahlguotienten zu teilen und so die Zahl der ans
die Wahlvorschläae entfallenden Abgeordneten für jede Lifte
zu ermitteln . Die Verteilung erfolgt in der Weises wie b->I
der Wahl zur Nationalversammlung . UebriobleibendeStim¬
men werden den Waylvorschlägenzugeteift. dir ei- s-öckstz ch»
von Reststimmen aufweisen. Der Kreistaa besteht in Kreisen,
die 30000 oder weniger Einwohner haben, aus 21 Mit¬
gliedern . In Kreisen mit mehr als 30090 Einwohnern bis
zu 50000 tritt für jede volle Zahl von 5000 und in den
Kreisen mit mehr als 50000 Einwohnern für jede bt? letz¬
tere Zahl überschreitende volle Zahl von 10 000 Einwohnern
ein Mitglied hrnzn. Der Ausschuß beschäftigte sich sodann
mit der Frage eines Groß - Wahltag  cs . Es wurde
beschlossen, bei' der zweiten Lesung eine Entftbließuna vor¬
zubereiten , wonach möglichst die Wahlen für den L an Ä-
tag , für die Provinjziallandtaae und für die
Kjceilstage an einem Tage  ersogen sollen.

O Eine Rerchszentrale für deutsche Ver¬
kehr  sch, e r bzin a. Die große Bedeutung, die die Wie¬
derbelebung des Reise- und Fremdenverkehrs für da?- qe-
,amte deutsche Wirtschaftsleben hat . veranlaßt : den Reicks-
verkehrsmrnrster , eine Reichszentrale für deutsche Verkehrs-
werbuna zu errichten. Die Zentralstelle, di? in Berlin ihren
Sitz hat , ist berufen, die Werbung für den deutschen Reise¬
verkehr, insbesondere im Ausland, vomub'reiten und du' ch-
zusühren . was uilter den heutigen Verhältnissen nur m'ft
großen Mitteln , durch Zusammenfassung aller am Verkehr
interessierten Wirtschaftskreise, erfoler ich oescheben kann.
Deshalb rechnet der Reichsverkebrsminist-r, wie er in einem
dieser Tage an die führenden Kreise der deutschen Industrie
des Handels , des Verkehrs usw. erganaenen Schreiben au«-
drückte, mit deren tatkräftiger Mitwirkung . Di ' Reich v-r-
kehrsverwaltung selbst stellte der Reichszentaft? für die
deutsche Berkehrswerbung Mattel zur Verfügung, so »>aß
diese Borbcreitnngsarbeiten bereits besinnen' konnten

O Die Herrschaft der Straße.  Durch Beschluß
des Landtages sollte der Arbeiterschaft der Lohnausfall
während der Kapp-Streiktage in vollem Umfange vergütet
werden, Cs war vorgesehen, daß der Staat , die Kommunen
und dre Arbeitgeber je ein Drittel zu zahlen hätten . Wäh¬
rend in anderen großen Städten des Freistaates Mecklen-
burg -Strelitz die Tragung des auf die Kommunen enteilen¬
den Drittels abgelehnt ivorden ist. wurde der Beschluß durch
die Stadtveror ' n ' t ' nv rsamm' uug der Lande baup stadt
Neustrelitz einstimmig bewallaal uns zwar unter dem Druck
der stark erregten Volksmenge, die nicht nur dm Zaftchauer-
raum und Sitzungssaal des Stadtparlanaents . sond-rn auch
die Vvrräume und das ganze Treppenhaus des Rathauses
dicht besetzt hatte . Während der Beratung der Vvrlcage
kam es zu stürmischen Zwischenrufen und Drohungen aus
der Menge heraus . Di ? Lage wurde so gespannt, daß sich
auch die bürgerlichen Stadtverordneten schließlich im In¬
teresse der Aufrechterhnltung der Ruhe aezwunaen sahen,
der Vorlage zuzustimmen.

D Der Gesetzentwurf über die Betrieb8-
bj la nz.  Der sozialistische Ausschuß des vorläufigen R ichs-
wart,chaftsrates befaßte sich gestern und heute 'in zweiter
Lesung mit dem Gesetzentwurf der Reichsregierung über die
Betriebsbilanz und über die Betriebsgewinn- und Vcrlust-
rechnung zur Ausführung des Paragraphen 72 des Bet>iek>s-
rätegesetzes. Tie Verhandlungen ergaben nach cin-r Mit-
teilung des Lvkalanzeigers. daß die Arbeitnehmervertrewr
sämtlicher Richtungen den Entwurf ablehnten während die
Arbeitgebervertretpr ebenso geschlossen für ihn stimmten.
Den Ausschlag gaben bei im übrigen erheblicher Gespalwn-
heit der Meinungen schließlich einige Vertreter der drift -n
durch Verbraucher , freie Beruft und Ernennungen der Re¬
gierung gebildeten Abteilung zu Gunsten d-?r Resternng-vor-
laee . Auf Verlangen der Arbeitnehmer wurde darauf ge¬
mäß der Geschäftsordnung des Rstchswirt .'chaftsrates be-
scklossen, die Vorlage zur endgültigen Stellimgnabmc an
da- Plenum des Reichswirtschaftsrates zu bringen, das
nack: Erledigung der schwebenden Verhandlungen des Son¬
derausschusses für die Cozialisicrungsirage voraussichtlrch
anfangs Dezember zusammentreten loird. '

E i n e E i n ko m m e n st e u e r n ov el l e. Auf Ansra 'e
des Abg. Dr . Most (T . Bpt .) hat die Reichsregierung ■;%
widert , daß beabsichtigt sei, zur Beseitignna der Doppelbe¬
steuerung des Einkommens aus 1920 dem Reichstage ein-
Einkoinmensteueruovelle vorzulegen. Dabei wird sich auch
die E'-slegeuheit bieten zu einer Aendcrung der Vnrichristen
über die Einrichtung der Kapitalertragssteuek.

Für die H o chwa s ser ge chä dl g t en. Abg. Kley
Neuwied(Zentr.) bat in der preußischen Landesversammlnila
folgende kleine Anfrage gestellt: Die Bevölkerung der durch
die letzten Hochlvasscrkatastrophen heimgesuchten Gebiete hal
größtes Interesse daran, zu erfahren, ob bei den Steuer.
erklürungen für das Reichsnotopfer die aus Anlaß des
Hochwassers entstandenen Schäden, die nicht durch Beihilfen
gedeckt»verdeii, rn Abzug gebracht werden können. Ist die
Staatsregierung bereit, eine Entscheidung der maßgebenden
Reichsstelle hierzu berbeizusühren und mitzuteilen? *

Zur Sozlalisicruugsfrage.  Sowohl der so- i
zialdemokratische Bergarbeiterführer Otto H„c wie auch d-r

Vorstand des alten Bergarbeiterverbandes protesti-ren wj«-
hiesige Blätter melden, öffentlich dagegen, daß ein Mitglied des
Bergarbeiterverbandes, Wagner, die Stinnes 'fchen Soziale
sierungsdorschlägennterzeichnet habe. Hue nennt den Vorf.ru
einen Skandal ; seine Erklärung bezeichnet in erster Linie die
von Stinncs vorgeschlageneGewinnbeteiligung der Arbeiter
als eine Fälschung des Sozialisiernngsgehankens.

Ter Vorstand des Alten Bergarbeiterverbandes hat, zwei¬
fellos in Uebercinstimmung mit dem Gesamtvorstand/ zur So¬
zialisierungsfrage folgende Erklärung erlassen: Tie Bescklüsft
unserer maßgebenden Organisationsvertretung und der ein¬
stimmige Beschluß des Internationalen BergarbciterkongrestcS
in Genf fordern die Sozialisierung des Bergbaues. D r Vor¬
schlag der Unterkommjssion des Reichswirtschaftsrotes, kleine
-Aktien auszugeben, ist eine plumpe Fälschung des Sozialist--
rüngsgedankens und läuft aus eine Verstärkung des Pcftatka-
pitals hinaus . Ter Vorstand verlangt daher von allen Vcr-
bandsmitglieder, daß sie die Stinnes -Silverbergschen Vorschläge
betreffend kleine Aktien oder einen ähnlichen Plan energisch
bekämpfen. Andernfalls würden die betreffenden Kameraden
gegen die Beschlüsse ihrer Organisation handeln und müßte
daraus die einzig richtige Folge gezogen werden.

Las Unrecht von Eupen und Malmedy.
Berlin,  13 . Nov. Der belgische Sozialistenflihrer

Camille Huhsmans , der dieser Taa ? auf der Durchreift
rmch Prag in Berlin weilte, äußerte sich ernem Vertreter
des Vorwärts gegenüber zu der Einverleibung von Eiipen
und Malmedh in Belgien wie folgt : Wtr halten das
Verfahren , das diesen Kreisen gegenüber angewandt wurde,
für ein Unrecht und vertreten auch diese Adeinung vor der
belgischen Oeffentlichkeit und innerhalb der belgischen Re¬
gierung . Es ist wohl manches aus deutscher Seite übertrie¬
ben worden, aber die Bestimmungen des Versailler Vertrags
bleiben ungerecht und sind auf die Dauer unhaltbar . Es
gibt wohl in beiden Kreisen wallonische Gemeinden, dre zu
Belgien gehören , aber zweifellos ist ein Teil dieses Gebiet»
deutsch, und deshalb fordern auch wir belgische Sozia¬
listen die Anwendung des Selbstbeftimmungsrechts der
Völker für Eupen und Malmedh in der Gestalt einer ftIe «.
Volksabstimmung.

dem besetzten Gebiet.
S,chuiverhwltnisse im Saargebiet.

S « a r b r ü cke u.  9 . Nov. Auf die Ausführungen eine»
saarltinot,chcn Schulmannes über die Schulverhältnisse im
Saargebiete in Sir . 822 der K. B. antwortet die Saarl
Schulzeitung in einem konfusen Artikel. Sie bestrei et
zentrumsfcindlich zu sein, und stellt in Abrede, daß die
Saarpresse seit zwei Jahren wiverballe von dem Gezänk der
Bolksschullehrerschaft . Diese Behauptungen steten mit den
offensichtlichen Tatsachen in Widerspruch. Nicht eine der
im Artikel der K. B. mitgeteilten Tatsachen kann sie wider¬
legen, und nicht eine Folgernug kann sie entkräftm . Um die
von uns gemeldete eigenartige Besetzung der höheren Be-
«mteüstellcn in der Schulabteilung geht sie mit nichts¬
sagenden und zum Teil irreführenden Behauptungen herum
während sie sich über andere ganz verschweigt. Wie sehr
die Darstellung der K. V. dem wirklichen Tatbestand ent-
svricht , geht schon allein aus dem Umstand hervor, daß
hervorragende Katholiken und der Katholisch- Lehreweiein
sich seit langem mit dem Gedanken tragen, als Gei-ngewicht
«egen das Blatt eine Schulzeitung zu gründen." dre dem
katholr,chen Empfinden entspricht. Wie wir hören soll sst
nun aber am 1. Januar 1921 ins Leben treten.

Die Rothilfe im Rahme » der Weltwirtschaft.
Das Jahrhundert , in dem wir leben, ist von allen Iahr-

hnnderten , die vergangen sind, dadurch unterickiedemdaß
wir uns gewöhnt haben , einen ungeheuren Verbrauch'von
Kohle unter unsere Lebensnotwendigkeit aufzunehmen Heute
'st die menschliche Kraft nur noch das Relais , das^den hun¬
dertfach stärkeren Strom der Kohleenergie in die Adern
des Lebens steuert . Mit diesem gewaltigen Anwachsen des
Kvhleiivcrbranchs ist der Verbrauch oller anderen Roh¬
stoffe in gleich ungeheurem Verhältnis gestieokn. Die In¬
dustriestaaten .des ivcstlichen Europas , deren natürliche
Reichtümcr knapv sind, 'können .nur fortbestehen durch die
Leistungen des Erfinvungsgeistes und durch die Beschrän¬
kung der wirtschaftlichen Kämpfe. Diese Beschränkung nur)
zugleich gefordert durch die Rücksicht auf di? men-'chliche
Würde . Die Kinder , die sich'im Zorn prügeln, schlagen stch
nicht absichtlich di- Augen aus, die Völker, dir die Waffe»
gegeneinailder erhoben , verbieten den Mord der Gekanaenen.
den Todschlag der Wehrlosen. Es ist ein Rückfall in die
Barbarei , wenn die Lvhnkämpfe dazu führen, daß di?Kran¬
ken in den Spitälern erfrieren , die Kinder ohne Milch, du
Frauen ohne Wasser bleiben. Der Kampf ist oer Vater
aller Dinge , und der Kampf um die wirtschaftliche Stellung
ist ein Grundrecht der Menschen, aber er darf nicht zur blin¬
den Brutalität werden . Die Nothilft soll über den Par¬
teien stehen, und als eine Einrichtung des Staates dafür
Bürgschaft leisten , daß der Kampf in den Grenzen bleibt,
die mit dem Fortbestand der Kultur vereinbar sind und daß
di? Achtung vor dem Recht und d̂em Leben der aiwerea in
den Menschen sich festsetzt und die Wirtschaftskämpfc so well
mildert , daß sie mit dem Zukunftsbestande unserer eurovä-
'scheu Wirtschaft verträglich bleiben.

Die Ereignisse in Nngarn.
W i c n , 12. Nov. Angesichls der durch dje terrorlstisc!en

Ausschreitungen der letzten Tage und namentlich den Polizisten-
niord hcrvvrgerusenc» Erregung hat sich dir ungarische Regie¬
rung endlich zum Vorgehen gegen die Anarchie anfgerafft Muh.

1i



mmcrotbentlictai Aufgebot von Militär und PoU-
* itrupven und unter persönlicher Leitung des Mintsterpränden-
t-n des Ministers des Innern und des Krjegsmtntsterv wurde
gestern̂die im tzotel Bwanuia versammelte Bande des beruch-
Dten Leutnants Hefa- , bestehend aus diesem selber mft 42
Offizieren und 12 Zivilisten, ausgchobcn und
sa'm qefchafft. Zugleich wurde gegen einzelne Gruppen de-
Vereinsder erwachenden Ungarn" vorgegangen, wobei es M

einem Falle zu einer förmlichen Schlacht mit vier Tvuen un
e uer Anzahl Verwundeten kam. Ter Verein wurde rur aus¬
gelöst erkiarv Sein Präsident ist von seinem Posten als Vtze-
vräsident der Nationalversammlung zurückgetreten.

oe-r unmittelbare Anlaß zum Vorgehen der Regierung war
eine äußedst scharfe Rede des ehemaligen Minister̂ a,identen
snikar im Varlamant, dessen Mehrheit sich diesmal c..ischlo,'
kn Mate die ReErung einen Tag länger zu dulden, wenn

druck machte in Hufzars Ausführungen der von ihm verMene
Polizeibericht über die Ermordung des Polizisten, >.u- dem di«
unaebeure Roheit der als Spitzen des sogenannten chr̂ tnchen
Regimes auftretcnden Banditen in Uniform hervorging, die denisknino dl>K Kckuiies bereits im Sterben liegenden Mann

dent mußte daraufhin zusichern, daß man innerhalb.von vr
undrlvan̂ia Stunden qegen die Verbrecher Vorgehen tv̂ rde.
Tatsache, daß dieses Versprechen sogleich ausgesührt werden konn-
r- büßt die Schuld des Ministeriums Teleki, das die Tnne w-
Lit Lmmen ließ, umso schärfer
toirb daher von einem großen Teil der Politiker als eine not
wendige Voraussetzung für die vollkommene Mederherstellung
der Rechtssicherheilbetrachte

Die Jubelfeier der französischen Republik.

Eine Kritik des Versailler Vertrags.
Amsterdam,  13 . Nov. Nach der Weftminster Gazette

bat General Gouäh erklärt, der Friedensvertmg sei ,owoh
vom moralischen wie auch vom Ziveckmäßlgkellsstinapunk
durch und durch schlecht und habe kern einziges gutes Cr-
aebnts rntaae gefördert. Mau habe gehofft. einen guten,
dauernden Frieden, Gerechtigkeit und Biltmkell zwischen
den Nationen und das ehrliche Halten von Versprechen zu
erreichen Der Friedensvertrag habe nichts dergleichen ge-
Lch? « °m.S mm  f» SifÄ
BÄ, "StSaTRtti »» rnmt,  und ein ®c-
fühl der Wohlanständigkeitgeschaffen werde. umdie Zu-t ' prmnHnert. werde Europa vorfühl der WohlanMnoiFreii Ynv
sammenarbeit oer Völker zu ermutigen, werde Europa vor
Ablauf eines Jahrhunderts zugrunde gehen, und England
werde in den Zusammenbruch hineingezogen werden.

WslMscke RrrKdsOa« .
Aus der württemberglschen Staarsve _rh>olL=

tung  Ein Gesetzentwurf über die Abgrenzung der Zust.Nl. ig-
keiten der Ministerien wird noch vor Weihnachten dem Land¬
tag ruciehen In Verbindung damit wird die Frage der Vertei¬
lung der Arbeitsgebiete zwischen dem Ministerium des ^nnera
und dem Arbeitsministeriumerörtert werden.

Wz Provinz mci Mrbdargedieten.

feer Handwerker durch einen verhältnismäßig niedrigen Bch.
trag für feine Person ein Krankengeld sichern.

u Katzenclnbogcu, 13. No». In ^ ^ achl von Freitrz
auf Samstag brach hier in der Gr.stv,rt>chaft Bichl em Trach
aus der schnell um sich griff und das Oekonomiegebaubezch,
tenteils eiuäscherte. Der Brand griff auf da-, Schutch-gaus bes
MetzgerrueistersSchuhmacher über, das teilweisemed erb rannst,

Feuerwehrenvon Katzenelnbogen. Klmgelbach, e,gerz.
hausen und Ebertshausen, die bald zur Stelle waren, gelang es.
nach anst engender Arbeit des Brandes Herr zu werden. ,

A) u Holzheim , 13. Nov. Ein wirkticheZ„Saugluck hst
Lokomotivführer Wilhelm Bapst von hier, der in letzch
Feit drei Sauen zur Strecke brachte und gestern gelegenthh
Auer Treibjagd die vier e, eine Backe, von hunuertdreiuch
zwanzig Pmnd zur Strecke brachte, während et« anderer schütz
einen mächtigen Keiler schoß. Dabei sind noch 16 biz iz
Sauen im Treiben gewesen. Vielleicht kann 3 ^ uni ,iri-
durch die Fleischnot in unserer Gemeinde etwas guMüdeg
werden.
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Eine Rede Millerands.
maris  12 . Nov. Die Jubelfeier der französischen

Revnblik ist in der vorgeschriebenen Weise gefriert worden.
Am frühen Morgen wurden die Urne mit dem Herzen Gam-

1!llö, ».ix Reiche des unbekannten Soldaten nach dem
VaiUheon übcrgesührt. Dort war eine Gedächtnisfeier, btt
Nsi d,r Vräsident der Republik Millerand eine .Rede hielt
L K -rZÄmÄ » das W-rk der emiidnalen « -,i - i- .
MNv verkörperte. Sein Glaube an die Bestimmung Frank-
Erichs und an die Wiedergutmachung des begangenen Un¬
rechts sei unverwüstlich gewesen, ö̂on «einer Personli,-)
keit sei die Begeisterung für den Wiederaufbau nach der
Niederlage ausgegangen. Millerand schilderte lvdvnn den
Werdegang der Nepnblik bis zum Kriege. Frankreich habe
nicht nur politisch und militärisch sich einen Rang in den
Reihen der Völker erobert: es habe auch aus allen Ge-
bwien der menschlichen Tätigkeit Sengendes gllecĥ .
Zum Beweis dessen nannte er eine Reihe von GLtehrten,
Ticktern und Denkern, Künstlern und Musikern, die den
Ruhm der Republik begründet, obzwar sie nicht sämtlich
uip Rpvnblik aeliebt hätten. Er nannte der Reche nach
Pasteur Berthelot, Henri Porncare, Pierre Curie, Rodtn.
Cäsar Franck, Claude Debussh, Puvis , de Chavannes, Cat-
riere Renouard, Tarne, Renan und Charles Peglch. seit
l87tt'fei ein weiter Weg zurückgelegt worden, -̂ as Wem >ei
vollendet worden dadurch, daß dieimmanenteGerechtwkcii
sich vollzog, von der Gambettw gesprochen habe. Gamhetta
babe aber nicht gewollt, daß die gerechte Wiei.erherftel.unz
durch den Krieg erzielt werde. Keine französischk Regierung
Hab" die Erfüllung eines nationalen Wunsches durch den
Krie- herbeiaefehnt Der Krieg habe die Arbeit der Hauoe
und des Geistes vier Jahre unterbrochen. Nun beikege die
Pflicht, alles dem Wiederaufbau zu widmen. Millerand
wandte sich alsdann der Leiche des unbekannten Soldaten
zu, den er als den ungenannten und siegreichen Vertreter

s ive? heroischen Menge des Porlus bezerchnete.
Am Nachmittag war vor dem Rathausêeine Gedenk--

: fl-il-r Die Volksmenge defilierte vor dem Triumphbogen,
vor der Urne d e das Herz Gambettas einschloß, und vor
dem Sarg d"s unbekannten Soldaten. Um 3 Uhr wurde dre

L Urne nach dem Pantheon zurückgebracht und̂ êr Sarg
| bis zu seiner endgültigen Beisetzung nn ^rmmphbogen
ff aufgebahrt. Am Abend durchzogen Fmkelzüge die Stadt-
j§ In ' allen Stadtvierteln werden Volksbelustigungen abze-
U halten. - - . i i tili

Aus dem Dillkreis . 12. Nov. Der starke Zuzug von
Fäaern den die nunmehr angebrochene Hauptjagdzett mit sich
brinat ' droht sich zu einer Landplage auszuwachien. ZaW-
rciche'fremde Jäger schleppen wie das Landratsamt metteü,
nicht nur das getötete Wild und anderes Fleisch in großen
Mengen weg, sondern vor allem auch Butter. Dte Ortch
polizeibehörden sind daher.augewieien worden, dre Tatigtert

? °° > ”« . » ->- -" '"« 7
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Latidrat von Marx, und der jetzige Leiter des Amtes von
Gahlen gaben, befriedigten.nicht. Es wurde beschlo.sen
Kommission zur Untersuchung der ganzen AngelegenlMt eiu-
^usctzen Ferner wurde beantragt, dte bet den MtgUchlebungen
beteiligten Bäckereien(Emig, Schafe. H^r mtd at -mge. aus
s-.ombnrg und Trunk aus Köppern) vorlaustg zuschl..Rt und
die entqültiqe Schließung bei der Reichsgetreidest:lle zu be-
atrtragen Tie Kartosfelbewirtschaftung im Vorjahre schloßt
mit ein°m Tesizit von 240000 Mark, die des Hogerbmckmeyls
mit einem solchen von etwa 300 000 Mark ab. Tie Verluste
durch Preissturz und Verderben von Lebensmittel surfen

noch ^eî höhr ^ Beim Rangieren schwer verunglückt
ist auf dem hiesigen Bahnhof der ledige 23-ährige Bahnbedren-
stete Lahr aus Weinheim. Er kam offenbar zu Falh
ll-m beide Beine abgefahren wurden. Da der Nnmll nicht
sofort bemerkt wurde, trat der Tod infolge Verblutung em.

Wetzlar 13 Nov. In der Ätiederfchelder Jeetesittt-gs-
stellc des Wetzlar-Braunfelser Konsumvereins wurde etn Waren¬
manko im Werte von 31000 Mark festgestellt. Dte Verte,-
lungsstelle wurde bis auf Weiteres gejchloi.en

... DtäDÜifchrK.! Förster G m i l kow s ky hält dich
Woche ausnahmsweise Dienstag, den 16. d. Mts d0i.m,ttagK
im Rathaus Zimmer 17 seine Sprechstunde.

e Der Ravfahrcr -Bercin v» hielt am vergangem
Donnerstag seine diesjährige Generalversammlungab, ch
sehr gut besucht. Der Bericht über Vereinstatigkert, K<M
und Entwicklung gaben ein sehr erfreuliches Brld von dem ,
blühen des Vereins, dessen Mitgliederzahl von ctuj  0, , geft»
qen ist Der 1. Vorsitzende ist wegen geichastlicher lleberlajtuq
von seinem Amt zurückgetrcten. Bei der Botstandswahl wurd-a
solqende Herren gewählt: 1. Vorsitzender SchneidermeisterLüq
Maurer  2 . Vorsitzender Kurlogierwirt Ehr. Frgge,  1 . ml
2.  Schriftführer: MagistmtsbürogehilsenH a ns Böhm e Ni
Karl Stephan  jun ., 1. und 2. Kaßterer s >chnemerme,st»
Fr M at thä h und Schreiner Jos. Schwank: a thrmck
Schreiner Paul Schuck und Stuckateur Rob Maurpr , Ti»
«tzer Frl. Käthe Ganning  und Gastwirt Max Schnitt ^ kommt

Jahresbeitrag wurde auf 12 Mark und das Etutrsitsg- k2l hat i
2 Mark festgesetzt. Das sportliche Programm sur M ^ gemäß!ji.ieimmpnflettpttt: im Frütztahr uni Mwnenst

Ter
auf 2auf 2 Aiarr telgeieyr. sas
totirbc folgendermaßen zusammengestellt: ü" 8ruhiahr
Herbst je ein internes Rennen, im Juni das Rennen umd« Met naunn Rad Ems", allmonatlich Mander- W Mgeo:
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m$  Sita
u Katzenelnbogen, 14. Nov. (Vo rrr ag) Arl̂ Veran¬

lagung des Handwerker- und Gewerbevereins wird sonntag,
den 28 November, nachmittags3 Uhr tm Saale des .,̂ eut,ch. -
siauies" der Syndikus des Gewerbeverems für Nassau, Herr
Kundigraber über „Die Zukunft von Handwerk und Gewerbe
im Bilde der Neuorganisatton" erneu VoArag hallen r
wird aanr besonders das Jnnungsweien, da- i das Handwerk
in der Jetztzeit so sehr bewegt, besprechen. Alle Handwerker
und Gewerbetreibende, organisierte und nichtorgansirerte, und
fckvn ietzt darauf aufmerksam gentacht, versäume keiner setn
Erscheinen Der Bortrag muß und wird jeden lebhaft uuer-
essieren und- Aufklärung bewirken. Mtschließend wird dte
in der Gründung begriffene Krankenka,,e mr elbsh
ständige Handwerker  und G ew e rb et r e t u d e be
ivrochcn und werden Anmeldungen entgegengenommem l-s ist
dies ein Unternehmen des Gewerbevereins sur Kasiaft da¬
für' die Interessierten die größte Bedeutung hat, kann sich doch

W mgcv
Kmeindcb
IT. beaa-
Bese habt
jedem'Et
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mit bi

kerbst te cm rnrernes»teiuicu, .
„Großen Straßenpreis von Bad Ems«, allmonatlich WaM
fahrten und beim Zustandekommender sportwoche Betetltzuq
mit einem Saalprunkjest. Da der Verein̂ mehr<t'ts saa.MÄ
lichem Gebiete sich betätigen will, so wurdê drr BeschafM,
von neuen Saalmaschinen beschlosien. Es wll datur dM
Ausgabe von Anteilscheinen ein Kapital von 900e. MarkW
gebracht werden, die durch Auslosungen und c>a't.'rnse )roM.
tnale Zuweisungen au den Saalrad,onds getilgt « t» |? !t# pd i
7 cr Verein soll gerichtlich eingetragen werden. Ter laugM , Bc'ottbcr
rioc Vorsitzende und Gründer des Vereins, Herr?Wt,eurCmi ^ ßel
Sch tnt dt wurde zum Ehrenmitglied  ernannt. ~ . i«,ettter.t
gelmäßigen Vereinsabende wurden auf den ersten DottmtAc . ■
eines jeden Monats festgesetzt, ebenso das Saalfahren auf M
Donnerstag, abends 8 Uhr. Ferner wurde über Gau- M
Bezirkstag Bericht erstattet. Ter nächste Bezirkstag MlJBeürkstaq Bertcgr exiiauci. >'»upp F reichett

Ems abgehalten Werden. Zum Schluife wurden nochM
Mitglieder ausgenommen, sodaß dte Zahl 100 abetichrtM̂ . [,
wurde.
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jtos bts
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Aus Diez uns Umgegend
d Konzert der „Harmonie ". Bei ĝutem Besucĥ

anstaltete am Samstag abend im großen « aal des „M
Holland" der Gesangverein„tzgrtnonie ent Vokal- tut
strumentalkouzeri. M.ankenburg's „Adlerflug' erojne.e
Programmfolge. Einen Hauptbestaudtetl der Darb,emttge?
Sänger bildeten deutsche Volkslieder. Da- ist  sehr ^ 69
da sie lange Zeit nicht mehr die verdiente Beachtung und^
digüuq gefunden haben. Was tritt nicht alle- an »
in ihnen zu Tage. Und ge ades e waren auch den S ngm
besten gelungen und fanden den srenbtgiten Betsall. jm
vorgetragenen Kunstchören gefiel „Fata m̂organoh gvt-
konnte daran ersehen, daß die „Harmonie unter ~ett 3
Dirigenten Lehrer Kaltwasser langsam wieder die alte
kliminu DijO Darbietungen des Stretchquartett, st ^
reichen Beifall, sodaß es sich zu Zugaben verst-orn nmßt^
einen Rückblick auf den Abenv muß man zugeben daß et w ,
lungert war und eine öftere Wiederkehr solcher VeranstaltuÄ>
dürste stets dankbares Publikum finden.

Ken

Pfolgend
Pe^

dieP
ande

Wnd I
Ohren
:n1 i

zu
»Hie Hat

. ftett
[ ÄrlichePersoni

Etichta
©entein
unter
lettbn
nichta
einen\

Glühende' Lorbeer.
« ->» »» « m » . S - « t " - >- - l >» «^

ZUT 'ä «uü .»
Mar 'Rn . Tonborf unter den Ankommenden bemerkt

viel gelegen, «bgeve-t solle. ^
llkre Aukreatmg batte sich kaum ein wemg yeleg . da

uürt? iie schon eine St .mme. -r kam mir emtgen ano .'ren
5,°?, -- -e km, »h, . ° °» Sl-ich- üM»-" Dingen plauaernd.

»Mip Marion erbebte, o wie dte ,jteuDe tn >
flammte, daß dem Ringenden endlich Lohn und Vteg

'" " Die Schlepp- batte sie sest an sich gedrückt, durch
.in »n winüaen Spalt der Gardine spähte sie m Tondorsi'
E -sicht Cr batte die Brauen hochgezogen, -m felvst°-r.
aeflenes Lächeln umspielte seine dünnen Ltppen. so parier

105 SÄlefet / «den ' goldenen Zwicker auf, war

»J » * S . ' - -wundern« . . . « l° ° m-

" "" ^ Lft " u °b---° ,« uug , m-!u- « --und -, uud

Bttskmv .̂ ich' kenne'^seine Manier ! Steh einer an. aus

K “SSSSÄffi SS°°«
mlUe s oon De eskow,erwarten .konnen.̂ _

.Daß Bee-kow ,ich uoer u,teute,lto „llen Kundgevungen
entzieht, begreife ich nicht." sagte lemand. . man̂ niochie
dem Manne doch mal die Hand drücken, ihm die Begerile-
rung. welche man ihm entgegenbrtngt. zeigen.

; Tondorf zuckte hämijch dre Ach je ln. ,,Wo senken
- Sie hin ! Für den Mann existieren gewöhnliche Stervltche
< überhaupt nicht. Er macht sich rar und lagt sich wie ein
' eötprn aus der Ferne vewunüern . Die Gutist des Publi-
j kums kann er entbehren, er lebt ja von dem Gelbe seiner

Sie entfernten sich, andere kamen und grngen. de.
wunderten und tritiiterten ; unaunai .tg t* lup’teE.“ n °”
aus ihrem Versteck. Sie war so vvü Freude , daß ste am
?"bN-u sl -!ch -u .lde- m Sch,- - , -' in? Ai- ii-- - -->
märe um ihm die frohe Botschaft zu brtngen , daß s >
ertlärrer Feind , der kritische Tondorf , ihn bedingungslos

" " " Run würde es auch dahin kommen, daß niemand mehr
die Autonchast seiner Signora bezme!,elte. Dann hatte
Reinhold seine Schuld gesahnt Und wenn er mtt ner
Mallwule Erfolg hatte , mugten auch die geunssigen
Stimmen verstummen, die ihm jetzt den Retchlum jetner

Schwägerin di- ,« - u°.
^Es ist ein vollkommener Erjolg . Thusji. du kannst mit
deinem Künstler zufrieden sein !" meiner

Ach, Marion, wenn ich Reinhold hrer an memer
Seite hätte, mein Glück wäre vollkommen!"

.Du darfst dich darum nicht weniger glucklsch'fotzen,
Liebe, daß Reinhold sich den zweiselhaften Glückwünschen
euerer Bekannten entzieht . Ein Salonheld wird er me-

'" ^^ . N/m/nein . leider nicht. Und ich würde so gern etn
wenig mit ihm paradieren ." _ _ _ _

s-i-l

aegeven, ReinhoU, Beeskow, unser tviuck. seine un° «
Zukunft , hat er mit seinem Bilde , das er unter unstS
Mühen geschaffen, einen Rieseuerioig erztell ^
furchtbar gerungen haben ; denn er ist lerunt.
zum Wiedererkettnen. Aber etn Lucht strahlt aus
Augen, das mir und allen, die ihn naher k -
Hoffnung einflöht. daß er eine grone Zukunft vor
So weit wäre nun alles S»t, mein Hreun ,
wage ich nicht aufzuatmen . Es ruht wie die ^
kommenden Unheils auf mir. eines Lerhangmsjes ^ ^j
selbst herausbeschworen . An ienettt Tage . als
sich mit Ihren Lorbeeren schmückte, packte Mi« r . ^
Zorn , und da habe ich Tondors " " dedachte ,
verraten , sogar den Namen der Dame, deren
nach wie vor jeden entzückt. 2ch fük>̂ imch ! ^
Ihrer unwert , tief unglücklich, ^ »s foU t ) * cun jji
ich länger in dem Hause bleiben, dessen Gsl ,
ich monatelang genogen ? Ich komme un . ^P . -:.'--..» nn r-  hpnn B -eskowS ahnen I» .
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Rach diesem Freudentag fand Marion keine Ruhe
Als alle schon schliefen, brannte noch die Lamp « m ihrem
Zimmer . Lange schritt sie auf und ab. „Erlöst I iudelle
es in ihr. „erlöst !" Das Glück wollte sie wie e»n goldiger
Strom überfluten , doch da war ein Hentmnis , eute oe »
Vorgene Schuld, die alles etndämmte.

Endlich setzte sie sich an ihren Schreibtisch und schrieb

" " ^„Geliebter Freund ! Heute endlich habe ich eine
Freudenbotschast sür Sie I „N achdem jcU_bcreitg alles ausi

tdt monatelang genuneu < o 1
arglistige Heuwlerin vor ; denn Beeskows ah« \
davon , daß gerade Sie es sind, der mei em
nabe sieht. Sollte ,ch nicht end .rch Farve ^
Reinhold ist ein so gütiger , hochherziger JKenW.
Lobes voll war über Ihr ausgestelltes Lud .̂ e ^
voller ertlärt . als sein eigenes Werk. W ' ((|
wünsche Sie zu dem herrlichen Werk. Mir _3
„Burgruine " die Erinnerung an Tage des gx
lichsten Glückes hervor . Doch über all meine F ^
die dunklen Schatten , welche ich durch «« »»' , &
Zunge herausveschworen. Raten , Helsen Sie -
Sie bald Nachricht Ihrer sehnsüchtig daraus
MarionI " „ ^ Qtd*

Erst nachdem sie sich dies alles von 9*
untergeschrteven, fand die innge Frau Sch J 'gMtW-

Lange Tage mußten vergehen , ehe o- ^
Lindens Hände gelangte , dann wieder oe,
«he die Antwort kommen konnte. , . „ 3l

Mit vegreislichem Zagen und hetinluye
wartete Marion . „ , „»d

Im Hause Beeskow herrschte eitel Glanz
schein. Besuche kamen und gingen . Es lra,e ^ jgti»
telegramme , Biumenspenden , auch einige £C,t J
neuen Aufträgen em. Berühmte M °d«u-
Ateliertür , Damen üer Gesesju-ait zeigt« ji»
Schönheit dem Meister zu etnem neuen

\ siigung zu stellen. - ' ^
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Letzte Machrtchte«
.»«rTrahtnachrichtendkenft der Emser und

Ttezer Zeitung.

Mtschlands Beitritt zum Völkerbund.
-runter gewissen Beding nngen.
«K Paris , 14 . Nov . Der Petit Pansien prüft aus
[I je? Zusammentritts der Vötkerbundsversammiung
Ljc der Zulassung Deutschlands zum VSlkerbuun und
b -u dem Schluß , daß , wenn Deutschland oen von den
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*" ausgestellten Plan der Bezahlung der deutschen
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seinen Verpflichtungen nachzukommen , Frankreich
ras größte Interesse daran habe , daß der ehemalige
Mitglied des Völkerbundes werde.

Alt - und Meukommumften.
5 ru n 3 einer Be trieb sräteversammlun g.

Pz. Berlin,  14 . Nov . Die Betriebsräte der Alt - und
Mmuniften , etwa 1800 an der Zahl , hielten heute

"gag im Sportpalast eine Versammlung -ab . Nachdem
RIC"Redner gesprochen hatten , erschienen plötzlich in
(t Kahl Arbeitslose vor dem Gebäude . Eine Deputation
ijidj in den Saal , um für sich ebenfalls Redefreiheit
nspruch zu nehmen . Nach längerem Parlamentieren gab
dchanv angesichts der drohenden Haltung der Ar-
chsen nach und gestattete , daß die Arbeitslosen ebenfalls
gurte kamen . Sie ergingen fttf) in wüsten Angriffen ge
oie Betriebsräte , verurteilten die poprernen Resolu-

une verlangten , daß man sofort zur Aktion über-
n solle. Der Vorstand der Betriebsräteversammlung
k ton dm Arbeitslosen , die inzwischen in  erheblicher

Stärke in den Saal eingedrungen waren , mit den wüsteten
Schimpfworten belegt . Der Tumult steigerle sich cerart,
daß die weiteren Redner nicht mehr zu verstehen waren und
eie Versammlung geschlossen werden mußte . Beim Hinaus¬
strömen der Versammlungsteilnehmer kam es nach heftigen
Wortgefechten zu Tätlichkeiten , wobei mehrere Personen
übel zugerichtet wurden und zum Arzt gebracht werden
innßten.

Großes Explosionsrmglirck.
Köln,  14 . Nov . Am Samstag ereignete sich an dem

hinter oem Westfriedhof , in der Nähe der Militürringstraße
Gelegenen Vorwerk , das entsprechend dem Friedensvertrag
gleich den übrigen Festungswerken abgetragen werden muß,
und wobei man in umfangreichem Maße der Sprengung
sich bedient , ein schweres Explosionsunglück . Ein Spreng-
schuß entlud sich vorzeitig und tötete sechs Arbettcr , von
denen einige vollständig in Stücke gerissen wurden . Mehrere
andere wurden teils schwer , teils geringer verletzt.

Die kritische Lage WrangelS. -
Mz . Paris,  14 . Nov . Ein Raoiotelegramm aus

Moskau sagt u . a . aus den Kämpfen an der Krimfront:
Zn der Gegend von Uszich bemächtigten sich unsere

Truppen nach erbittertem Kampfe der feindlichen befestig¬
ten Stellungen und der Stadt Uszich . Der geschlagene Feind
ließ auf der Flucht 18 Kanonen , einen Tank , drer Panzcr-
züge . 10 000 Geschosse und 12 Millionen Kartuschen sowie
beträchtliches Transportmaterial in unseren Händen.

Mz . Paris,  14 . Nov . (Havas ) Der diplomatische
Mitarbeiter der Agence Havas gibt folgenden Kommentar
zu den Ereignissen ans der Krim : Die letzten Nachrichten
aus Konstantinopel zeigen , daß die Lage der Armee  Wran-

e-els äußerst kritisch  ist . Dre Bolschewisten , die mit
beträchtlichen Kräften angriffen , nahmen u » Landenge Pcre-
kov und drangen in die Halbinsel Krnn ein Es stimmt,
kaß der Widerstand Wrangels in dem Festungsviereck , das
nur 250 Quadratkilometer groß und aus allen vier Seiten
vom Meer umgeben ist , fast unmöglich ist. In oen Militär-
krcisen herrscht einige Ueberraschmrg über den schnellen
Rückzug der Truppen Wrangels.

Eine Meldung aus Konstantinopel besagt das Folgende:
Die Bolschewisten durchbrachen die Front des Generals

Wränge ! am 11 . November . In südrnssischen Kreisen schreibt
man diesen Mißerfolg dem heftigen Druck des Feindes aus
Perekop zu , der mit beträchtlichen Truppenmassen ausge¬
führt wurde . Der Durchbruch der südrnssischen Front gestal¬
tet die Lage der Armee des Generals Wrängel außerordent¬
lich ernst . So wurde in einigen Stunden die Aufgabe der
Räumung der Krim  gestellt , was die Lösung sehr er¬
schwerte.

Keine Unruhen in der Ukraine.
Mz . Paris,  14 . Nov . Die ukrainische Delegation,

in Paris dementiert offiziell die in einigen Zntungen er¬
schienene Nachricht von einem Aufftand in der Ukraine und'
von der Verhaftung des ukrainischen Präsidenten Vetgurn
durch den Generalleutnant Pawlenko , dem Höchstkomman-
dierenden der ukrainischen Armee.

Zweite oder dritte Internationale.
Mz . Paris,  14 . Nov . Der Föderalrat der Sozia¬

listen des Seinedepartements ist heute zirsammengetreterr,
um Stellung zu der Frage des Anschlusses an dre Dritte
Internationale zu nehmen . Die Entscheidung über diese
Franc wird iedenfalls am 28 . Novemb -r lallen

Diez,  den 10. November 1920.

vekanntmachnng.

Zur Vorbereitung der Veranlagung zur,
tzeinkommersteuerfür die Rechnungsjahre

•21 hat der Herr Reichsminister der Fi-
mgemäß§ 167 der Reichsabgabenordnung
Personenstandsaufnahme für das gesamte

Mbiet nach dem Stande vom 15. Novem-
W angeordnet und mit der Durchführung
Kmeindebehörden aus Grund des § 22
!. D. beauftragt.
Akse haben dafür Sorge zu tragen , daß
Mn Wohnung sinhaber einer Gemeind!
Wnungsliste ausgestellt und diese zu-
!ii mit den übrigen Wohnungslisten für

chftück von dessen Besitzer mit einer nach
besonderen Muster nuszustellenden Be-
jimg bei der Gemeindebehörde spätestens

jiLinem von ihr zu bestimmenden Zeit-
' eingereicht wird . Tie Gemeindebehörden

auf Grund der WohnnngÄistm ein
mstandsverzetchnis sür ihU Gemeinden

.. . .- »- dreichen dieses mit den W-Hnnngslisten
Bescheinigungen der Gruntst icksbesitzer

e" wr Aibs bis zum 20. Dezember 1920 an das
Mtoekn.

siiAa'stelluiig der Personenstandsverzeich-
P iolgendes zu beachten:
bem' Personenoerzeichnis sind soweit
i die Personen str nd-ausnahme oder aus
lb anderer Unterlagen bekannt — die

Gehend bezeichneten Personen namentlich
'Whren und durch Ausfüllung der

» 1 bis 3 nach Maßgabe der Kopfin-
fta zu bezeichnen:

•Ibie Haushaltnngsvorst 'indc und die fon- '
stixen selbständig steuerpflichtigen na¬
türlichen Personen , die an dem für die
Personenstandsaufnahme maßgebenden .
büchtag (15 . November 1920 ) in dem s
lftnieindebezirk anwesend waren ; hier - |

fallen auch die nur vorüberge - ;
heiid anwesenden Personen , soweit sie s
nickt an einem anderen Orte im Reiche s
ünen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben . Selbständig steuer- .
pflichtig sind neben den Hanshaltungs-
dmständen alle natürlichen Personen,
°ie volljährig sind oder die Arbcitsein-
uunmen im Sinne des 8 9 des Ein-
l"Ulwer.steuergesetzes beziehen;
W Mushaltungsvorstände und die
lustigen selbständig steue'rpflrchÄgen
Mürlichen Personen , die im Gemeinde-
"ezirk eine Wohnung oder ihren gewöhn¬
te » Ausenchnlt haben (8 62 Abs . 1,
s 83 A. O.) und die an dem maßgeben¬
den Stichtag — 15. November 1920 —
*ör  zeitweise des Arbeitsverdienstes

. betreiben oder eine Erwerbstütigkeit
aus 'üben.

2. Tie unter Nv . 1 c bis e fallenden Per¬
sonnen sind am Schlüsse des Personenvet-
zeichnisies in einer besonderen Abteilung mit

. der Uebetschrift „Auswärtige Steuervftich-
tige " aufzuführen , ebenso die unter Nr . 1 f
fallenden Personen mit der Uebenchrift „Be¬
schränkt Stcuerpslichtige 'r

3 . Bei den unter Nr . 1a bis e aufgcfnhrten
Personen ist in Spalte 5 bis 7 gesondert nach
den aus den Kopsinfchriften ersichtlichen
Merkmalen die Zahl der Haushnltungsan-
gehörigen aufzuführen , einschließlich derje¬
nigen , die sich behufs ihrer Ausbildung als
Lehrling , Schüler , Student usw . auswärts
aufhalten.

4. Von der Aufnahme in das Personenverzeich¬
nis sind ausgenommen die Angehörigen der
in dem Gemeindebezirke befindlichen Trup¬
penteile , soweit sie in Militärdienstgebäu-
den wohnen oder untergebracht sind.

5. Tie Reihenfolge der Eintragung hat nael
Straßen , innerhalb dieser nach der Hausnum-
Merfolge und nach (Hauschaltnngsvorstän-
den zu erfolgen.

Das Finanzamt.

Tgb .-Nr . 1662.
An die Magistrate der Städte Diez , Bad Ems,
und Nassau und die Herren Bürgermeister der

Landgemeinden.
Es wird ersucht, vorstehende Bekanntma¬

chung mehrmals ortsüblich bekanntmachen zu
lassen und die Personenstandsaufnahme durch-
zusühre » . Tic Formulare sür die Wohnungs¬
listen sowie für die von den hGrundstücksbe-
sitzern ausznstellenden Bescheinigungen gelan¬
gen in den nächsten Tagen zur Versendung,
während die Formulare für die Personenstands-
verzeichniffe selbst erst in etwa 10 Tagen aö-
gesandt werden können.

Erstere ersuche ich den in Betracht kommen¬
den Personen umgehend zustellen und nach
einer kurz bemessenen Frist ausgesüllt wieder
einsammeln zu lassen . Hieroei scheint es not¬
wendig darauf hinzuwessen , daß die WohnunA-
inhaber und Hausbesitzer verpflichtet sind, die
Formulare anszufüllen und daß die Erfüllung
dieser Verpflichtung im Weigerungsfälle mit
Geldstrafen bis zu 500 Mark auf Grund des $
202 der Reichsabgabenordnung erzwungen wer¬
den kann.

Tie Personenstandsverzeichnis 'e ersuche ich
auf 'Grund der Wohnungslisten oder sonst be¬
kannter Tatsachen alsbald anzulegen in den
Spalten 1 bis 13 anszufüllen und bis spä¬
testens 20 . Dezember l .Js . , mit den
Wohnungslisten und Bescheinigungen der Haus¬
besitzer an mich einznreichen.

Der Vorstand des Finanzamtes

Markwff.
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Wir bringen in diesem Jabre eine ausserordentlich grosse Auswahl in allen
Spielsachen für Mädchen und Knaben jeden Alters und laden hiermit Jung
und Alt zur Besichtigung unserer Ausstellung höfl . ein . Ganz besonderer
Beachtung empfehlen wir unsere Spielwarenfenster , unsere Lichthofdekoration
und unsere übersichtlichen Auslagen im dritten Stock unseres Hauses.

Da die Warenbeschaffung in der Spielwaren-Industrie immer noch mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist, können Extra-Bestellungen kaum Erledigung finden . Wir empfehlen daher
möglichst früh die Einkäufe in Spielwaren zu tätigen , solange die Auswahl noch gross ist.

Wir sind gerne bereit, festgekaufte Gegenstände bis zum Feste aufzubewahren.

Gleichzeitig erlauben wir uns mitzuteilen, dass wir auf vielseitigen Wunsch
unserer Kundschaft eine

Sammel -Kasse
iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

wieder errichtet haben. Jeder Kunde, der in verschiedenen Abteilungen Ein¬
käufe zu machen hat, braucht mit einem Sammelbuch , welches an jeder
Kasse zu haben ist, nur an einer Kasme zu bezahlen und erhält seine

Ware auch an einer 8teile ausgehä idigt.

*
♦

Leonard TieJz z  Coblenz.



Stadturrordurten -Sitzuus I
#at Donnerstag, de« 18. Nov. 192V, !

nachm. 4 «hr i« Natbanssaat.
^Vorlagen des Magistrats:

1. Anschaffung von Grabbezeichnu ngspfählen.
2.  Beitrag zum Bulba-Ljahn-Ktinalvcreinl.
3. TauschvertragRoese.
4.  Gewinnverteilung der Lebeusmittel-Ein-

kaufcstelle Limburg.
5. Anrechnung von Dtenstsahren eines Beam¬

ten auf das Besoldungs-Dienstalter.
8. Stadtarztstelle.
7. Gründung eines SckutzverbandeS der Bade¬

orte.
8. Zuwachssteuerordnung.
9. Wahl eines Denknmlausschusses.

16. Turnhallenbenutzung.
11. Beitritt der Stadt zum Hessen-Nass. Wirt¬

schaftsverband.
L Mitteilungen.
Die Akten liegen Dienstag , den 16. No¬

vember 1920 im Beratungszimmer Nr. 10 offen.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung er¬

gebenst eingeladen.
B ad Em s , den 12. November 1920.

Der « töfotiKW *3>*s#t#wt>0*fteö #sr:
Dr . ©temmlet-

—■w

Todes -Anzeige. SoMflioM Partei, Ortspp Baim
WM*

Unerwartet nahm uns Gott, unseres Hauses
Sonnenschein, unser liöbes, herziges

Dienstag , den 16. Nov . 1920 , abends
im Gasthaus „Flock 1*:

7 Uh,

Hlldchen
im Alter von 10 Jahren zu sich in den Himmel.

In tiefer Trauer:
Frau Paula Langnese

Allgemeine Ortskrankeukasse
Kr den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständigen Beiträge für den
Monat Ott sind an die Kaffe zu entrichten,
andernfalls das Beitreibungsverfahren
rfnaef eitet wild

Bad Ems , 14. Nov 1820

geh Heiehard.
Lisa Langnese
August Pfeffer
Siegfried Guasmann

BAD EMS, den 13 Nor . 1920.
Tag u. Stunde der Beerdigung wird noch

bekanntgegeben. — VonBeileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Oeffentliche Volks-Versammlung
Referent: Regierungsassistent Kleinmeyer.
Referat Sozialdemokratie und Beamtenschaft

und Stellungnahme zum Entwurf des
Beamtenrätegesetzes.
Freie Aussprache . —

S?We
fi 'd  und
S?T« r.
y fcliä tt»

Alle Beamten , sowie Emser Bürger, die den bereet
tigten Forderungen der Beamtenschaft Interesse ent¬

gegenbringen, werden ergebenst eingeladen.
Der Vorstand.

Iftmn
, Kote»
* m

ür.

Dukiagui.

BAD EMS
Dienstag , 16 . Nov ., abinds 8 Uhr
i . d. Aula der Kaiser Friedr -Schule
Lieder-u.Balladen-Abend

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinsclieiden unserer teuren
Entschlafenen sagen wir allen herzl Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Schwarz für die trostreichen Worte am Grabe
und dem Jungfrauen verein von Birlenbach
für den Gesang.

ausgeführt durch die Herren
Ruez (Tenor) u. Herz (Flügel)

Einheitspreis 1 M. Karten zwischen
11 und 1 Uhr beim Hausmeister Laux in
der Kaiser Friedrich-Schule u. vor Beginn.

Birlenbach , den 12. Nov. 1920.
Familie Wilh Altenhof
Familie Karl Altenhof
Hermann Altenhof.

Theaterstücke,Singspiele.
Hüeierekire pp. Mökkl-Dklstkigmiig.

Große Auswahl bei

Ph. H. Meckel, Diez,
Buchhandlung.

Versand nach Auswärts.

Am Dienstag,  den 16 . d. Mts ., ab 16
Uhr morgens lasse ich in meinem Hanse, B r a u-
bacherstraße 9. Bad Ems.  folgende Ge¬
genstände öffentlich meistbietend versteigern:

7 kompl. Betten, 2 kompl. Kinderbetten.
4 Kleiderschrünke, 3 Kommoden, Konsols,
Waschtische, kompl. Sosagarnituren , Bettstel¬
len, Stühle, Schreibtische nnd anderes mehr.

Rhein *u.Moselweine
Bekanntmach««- .

Erhebung von Verzugszinsen von rückständi¬
ger Einkommensteuer im Rechnungsjahr
1926.

Heinrich Maxeiner, Weinhandlung
Bad Ems. „Zur Wacht am Rhein“ Telef. 14S
IMWWMINMMIW

Auf Grund des 8 444 Abs. 3 der A. O.
wird zur Durchführung des 8 101 A. O. für
die Uebergangszeit folgendes bestimmt:

Werzugstzinsen für nicht rechtzeitig ge¬
zahlte Einkommensteuer find nur zu erheben: s
t . wenn der fällige Steuerbetrag länger als

einen Monat vom Fälligkeitstage ab im
im Rückstände gebiieben ist und

2. wenn die Verzugszinsen den Betrag von 5 o/o
übersteigen.

Ms Fälligkeitstag gilt gern. 8 42 des Ein¬
kommensteuergesetzes der 15. Mai , 15. August,
15. November und 15. Februar n -er, wenn die
Steueranforderung erst nach diese-! Zeitpunkten
erfolgt, die im- 'Steueranforderung . nreiben
festgesetzte Zahlungsfrist. Unter angesoroertem
Jabresstaner-Soll ist nicht nur das durch Ver¬
anlagung festgesetzte Jahressoll , sondern mit
die vorläufige Steueranforderung aus Grund
des 8 58. Absl 2 und 7 des Eink. St . G. (in
der Fassung des Gesees zur Durchführung des
Eink. St . G. vom 31. Mürz 1926) zu verstehen.
Bei Berechnung der Verzugszinsen ist 5 o/o
vom fälligen Steuerbetrag zu rechnen und das
Jahr zu 366 Tagen, der Monat zu 36 Tagen
anzunehmen; der Tag, uii dem die Zahlung
erfolgt, ist bei Berechnung der Zahl der Tage
nicht mitzuzählen. Die berechneten Verzugszin¬
sen sind auf 16 Pfennige nach unten abzurunden
Tie Verzug-Winsen sind im Einnahmebuch über
Einkommensteuer in einer besonderen Spalte
nachzuwetsen; in der Bemerkungsspalte des Ein¬
nahmebuches ist die für die Berechnung der Ver¬
zugszinsen in Betracht kommende Zeit kurz zu
vermerken' In den Einnahmenachweisungen
und Nebersichten und den Kassenbüchernsind
die Zinsen mit der Steuer in einer Summe auf-

Berlin,  den 14. Oktober 1926.
Der Reichsminister der Finanzen:

Im Aufträge gez. v. Laer.

1. Nassauisches Hartsteinwerk
Miehlen.

Inh. Nie . Schüller,Ehrenbreitstein a. Rh.
Fernspr. 2200 Coblenz

empfiehlt prima Kalksandsteine , die
1t. behördlichem Anerkenntnis den Ziegel¬

steinen vollwertig  sind.
Bestellungen zur kommenden Bausaison
werden zwecks prompter Ausführung jetzt

schon erbeten.
Ferner vorrätig : I a. D ü n g e - K a 1k.

Priaia
Volllieringe

per Stück Mk. 1.20
empfiehlt

W. Linkenbach,
Ems.

An- u. Verkauf
gebr. Möbel, sowie
ganzer Einrichtung
Roiil sen .-BadEm«

Lahnstr . 21.

Konzert - und
Gitarre - Zithern
mit unterlegbaren
Noten empfiehlt

M. Osterode,
Frankfurt am Main

Kirchnerstr 12

In das hiesige Vereinsregister ist unter lfd.
Nr . 18 die „Jagdgesellschaft Hubertus-Altendiez"
heute eingetragen worden. Die Satzung ist am
15. September 1920 errichtet.. Vorstand: Karl
Birlenbach und Bäckermeister Ewjl Seidel,
beide in Altendiez.

Diez  den 21. Oktober 1926.
Das Amtsgericht

aeiuckit.
Frau BSKmer.

Schneiderin, Bad Ems,
Alexanderitr. 5

gegen Kasse zu kaufen
gesucht Off m PreiSan-
pabe unt <T 8 an die
Gefch. 78?

Tgb.-Nr . 1597.
« „ die Magistrate tn Bad Eins nnd Nassau und
an die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
vorstehenden Erlast zur Kenntnisnahme, nnd
mit dem Ersuchen um entsprechende Anweisung
der tzebestellen mitgeteilt.

Diez,  den 16. November 1926.
Der Vorstand des Finanzamtes

Marklosf. Obersteuerinspektor.

Bekanntmachung.
Die Inhaber von M e tzge r e i e n mtb K o-

lvnialware « Handlungen machen wir
auf die Verordnung  über Preisver-
zetchnisfe und Pre -rsslchiilder  abge¬
druckt im amtlichen KreiSblatt Nr . 111. 1926
aufmerksam. ^ ^

Die gemiäh8 2 der Verordnung geforderten
Preisverzeichniffe und zwar für Fleischerei
.Kolonialwaren - nnd Kohlengeschäf-
te  können in der Druckerei Sommcrr dahier
zum Preise von 45 Pfennig pro Stück bezogen
werden.

In den nächsten Tagen wird von Mitglie¬
dern der Preisprüfungsstelle kontrolliert Herden
ob die vorgeschriebcnen Verzeichnisse zum Aus¬
hang gebracht sind.

Wer den Vorschriften zuwiderhandelt, hat
empfindliche Strafe zu gewärtigen.

Diez,  den 9. November 1920.
Die Polizciverwaltnng

Wer fertigt Bauzeichnung,
Kostei'.voranschta,; uuv.
f Eiufamilienhaue-Nea-
bm an? Angebote mit
Preisang be unk. 91. iS
an die Gesch. 7-3

Gallensteine!
beseitigt schmerzlos

unsei ärztl. empfohlenes
„Bengamit k‘

— Prospekt giatis —
Beumers & Co.,

Köln,
SaliöriBg6$. [106

hdtLSwilltllltüef d.Äadibtsirk Diez
B utter an Kra nke

für  die Wocke vom 8.—14. November Dien ö-
tag 16 . November  bet W. Thielmann.
Diez

Diele MT

! Verschenken1
kann ich meine Erzeugnisse zwar
nicht , aber zn annehmbaren, für jeden
erschwinglichen Preisen verkanfe ich

meine erstklassigen

Schnhvaren
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in eigener Fabrik hergestellt , zn
denen ich nnr die besten Rohmateri¬
alien verwende . Bei Bedarf bitte ich
um Ihren Besnch . Sie werden es'
niemals bereuen , hei mir gekauft zu

haben.

Josef Eulberg
Umburg a . L.

Frankfurterstraße 18, gegenüber der Reichspost.
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GelegenheUskanf!
Ich kaufte einen grossen Posten

» Strümpfe
\0
0 %.\0 in nur reiner Wolle und erstklassiger

Qualität, bester Ersatz für liandgestricktfür Damen u. Minder
in allen Größen, in schwarz u. braun . Die
Preise sind derart billig gestellt, daß jeder
Verbraucher seinen Bedarf decken kann.
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Posten Strickwolle
in bekannt guten Qualitäten zu den

bisherigen billigen Preisen , s-:-:
Posten Herren - Strick - Wcst el1

Kioder-Sweter, Leib u. Seel-Unterhosen
Herren-, Damen- und Kmder-Unterzeuge

:o . xjicissolaLia3ilx « >
Damen-Reform-Hosen.

Posten gestrickter Mädchen- Dochtwoll-
Mützen Mk. 11 50.

Große Auswahl in Baby - Wäsche - Ausstattung

asr Ankauf -*!
gedr MöveL owie
ga«» « tnrichtunge«.
Georg Faulhaber

Coblenz.
ylorinSpfaffcngasieb.

Lelefon 5y2

wollen sich bald qlück-
lt « vnhrir . Herren,
auch ohne Bmnög erh.
sof AnSk. d. Paul Bnls,

Berlin O. 112.

8 8 . Nchinieman 11
r: - Piez
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Starkwand'S'

geben bekannt
Eine normale Entbindung m. Wochen¬
besuchen kostet 126 bio 156 Mark.

Der Hevamuren-Verei« .
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